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Telegramme .
-j- München , 4 . Ott . Zuverlässigen Mittheilurigen zu - !

folge hat der Klub der Fortschrittspartei gestern Ab -nd b : - s
schlossen , in der Kammer eine Interpellation in Betreff t
der Kirchen - Frage zu stellen , um Klarheit in die Si - !
tuation zu bringen .

-j- Wien , 30 . Sept . Der „ Oesterr . Korresp ." wird !
aus Dresden gemeldet , daß die Abreise des Kronprinzen ^
von Sachsen nach Wien bevorsicht ; die Ankunft des Krön - s
Prinzen in Schcnbrunn dürste am 3 . Okt . erfolgen . j

Deutschland
Karlsruhe , 4. Okt . Es kommt uns von Baden fol- s

gende Nachricht zu :
Aus Anlaß der Feier des Geburtsfcstcs Ihrer Majestät

der Deutschen Kaiserin und Königin von Preußen wurde
Samstag den 30 . Scptbr . , Nachmittags , ein Ausflug nach
Erlenbad unternommen , an welchem sich die Kaiserlichen
Majestäten , die Kronprinzlichen Herrschaften , II . Königl . z
Hoheiten der Grvßherzog , die Grotzherzogin und der Erb -
großherzoz bctheiligten , welch ' Letzterer am Vormittag von
Freiburg hier eingetroffen war . Wegen der ungünstigen
Witterung beschränkte man sich darauf , in Erlenbad das
Mittagseffen einzunehmm und sorann wieder nach Baden
zurückkehren .

Karlsruhe , 2 . Okt . Wir erhalten von Baden fol¬
gende Mittheilungen .

L >onntag den 1 . Oktober fand im großh . Schlosse fürst¬
liche Familientafel statt , an welcher Irre Majestäten der
Kaiser und die Kaiserin Theil nahmen . Um 9 Uhr
Abends besuchten Ihre Königl . Hoheiten der Grvßherzog
und die Großherzogin , sowie die Kronprinzliche Herrschaft
eine bei Ihren Majestäten ftattfindendc Gesellschaft , zu
welcher zahlreiche Einladungen ergangen waren .

Heute Vormittag reiste » der Kronprinz unv seine Ge¬
mahlin in Begleitung des Großherzogs nach Freiburg , um
die Stadt und die dortige Ausstellung zu besichtigen , und
gedenken am Abend hierher zurückzukehren .

Straßburg , 29 . Sept . ( A . Z .) In einigen Tagen treten
wir in Bezug auf Gerechtigkertspflege wieder in
normale Verhältnisse , und so hoffen wir , daß mit dem Auf¬
hören des Kriegszustandes sich manches in der allgemeinen
Stimmung zum Bessern ändern werde . — Seit der vori¬
gen Woche hat die zweite Auszahlung für Entschädi¬
gungen begonnen , so daß mit dem Wideraufbau rasch
vorangegangen werden kann . Schon erheben sich an vielen
Punkten viele neue stattliche Gebäude . Mtt der Wieder¬
herstellung des Theaters wird es noch längere Zeit dauern ,
wiewohl dies für eine so volkreiche Stadt ein großes Be¬
dürfnis wäre . — Für die Auswanderung nach Al¬
gerien zeigt sich bei uns und im Elsaß überhaupt wenig
Lust . Selbst französische Blätter machen ans das Mangel¬
hafte der von der Regierung beabsichtigten Kolonisations¬
plane aufmerksam .

^ Mülhausen , 29 . Sept . Laut einer Bekanntmachung
des Obcrpräsidenten von Elsaß -Lothringen vom 25 . d . M .
wird am 1 . Oktober die Schifffahrt auf dem durch
unsere Stadt führenden Nhein - Nhone - Kanal wieder
eröffnet , desgleichen auf dem Rhein -, Marne - und Saar -
Kanal . — Mit dem 1 . nächsten MonatS hört für die in Elsaß
und Deutschlothringen beschäftigten deutschen Telcgraphcn -
beamten der Bezug der außer dem Gehalte bisher ge¬
währten Diäten auf — die Postbeamten erhielten dieselben
nur bis 1 . Sept . , während die Polizei - und Zollbeamten
dieselben bis auf weiteres noch fort empfangen . Die be¬
treffenden Herren müssen in allernächster Zeit eine Erklä¬
rung darüber abgeben , ob sie in ihre früher in der Heimalh
innegehabte Stellung zmückzukehren , oder hier anzrstellt zawerden wünschen . Die Meisten dürften wohl Elfteres vor -
zichen und zwar sowohl wegen der hiersclbst herrschenden
Theuerung , als auch mit Rücksicht auf den großen Mangel
an Zerstreuungen . Bisher wurden sie für letztere wenig¬stens pekuniär entschädigt , wodurch sie zugleich in den
Stand gesetzt waren , die thcuren Preise nicht scheuen zu
müssen . Was diese anlangt , so mag hier zugleich bemerkt
werden , daß in Betreff derselben in gewissen Etablissementsdem Käufer oder Gast gegenüber ein ganz gehöriger Un¬
terschied gemacht wird , und das Fundament dieser Hand¬
lungsweise ist der im Herzen vieler Etsäffer zu Dogma er¬
hobene Satz : „ Die Preußen " müssen mehr bezahlen ! "

Jeder
deutsche Beamte bringt in vielen Beziehungen ein Opfer ,wenn er sich hier anstellen laßt , und selbst daun , wenn er
Pekuniär bedeutend besser situir : ist , wie daheim . — Das
auch hierorts verbreitete Gerücht , Sr . Maj . der Deutsche
Kaiser werde in Begleitung des Kronprinzen Friedrich
Wilhelui ^ und anderer Fürstlichkeiten dem Elsaß und vor
Allem Stcaßburg und Metz demnächst einen Besuch ab¬
statten , entbehrt , wie wir hören , jeder Begründung .

^ Saarburg , 30 . Sept . Nach einer Bekanntmachungder kaiserl . Kreisdirektion sind nunmehr an den Mittel¬

schulen ( Colleges ) zu Saarburg und Pfalzburg je4 Lehrstellen besetzt . Die Eröffnung dieser Schulen wird
am 40 . Oktober stattstuven ; zum Direktor der erstercn
wurde Hr . ! >r . Hugo Saur aus Saarbrücken und zumDirekior der andern Hr . Pros . Stöckert aus Pforzheim
ernannt .

ü München , 30 . Sept . Finaruminister v. PfreHsch -
ner und Oberappellslionsgenchts -Präsident v . Neumayr
sind heute nach Berlin abgereist , um an den Sitzungenres deutschen Bundesratheö Theil zu nehmen .

T Frankfurt , 4 . Okt . Die seit Mitte Juli vertagt
gewesenen diplomatischen Konferenzen ( ck. Art . I der
Friedenspräliminarien ) sind zu Anfang voriger Woche wie¬
der ausgenommen worden . Eine Unterbrechung der Sitzun¬
gen am vorigen Mittwoch und Donnerstag war veranlaßt
durch eine Geschäftsreise des Hrn . le Clergue , französischen
Bevollmächtigten , nach Berlin . Derselbe ist jedoch bereits
am vorigen Freitag wieder hier eingetroffen . Den Vorsitzbei den Verhandlungen führt gegenwärtig Graf Uexküll ,der Bevollmächtigte des Bundcsralhs . Von Seite Frank¬
reichs ist nur Hr . le Clerque bevollmächtigt . Die andern
hier weilenden Diplomaten sind keine stimmführenden Mit¬
glieder der Konferenz . Wie uns versichert wird , dürften
die Konferenzen noch etwa 5 — 6 Wochen dauern .

»» Weimar , 30 . Sept . Die „ Weimar . Ztg .
"

veröffent¬
licht folgendes Telegramm Sr . Maj des Kaisers Wil¬
helm : „ Den m r im Namen der versammelt gewesenen
Festgenossen dargebraä ten patriotischen Gruß beim Einzugs¬
feste des lapsern 94 . Regiments habe ich mit tiefdankbarem
Herzen empfangen und freue mich der so wohlverdienten
Anerkennung , die den Tapsern zu Theil wurde . "

Dresden , 30 . Sept . Das „ Dresden . Journ ." mel¬
det amtlich , eaß das Ministerium des königl . Hauses dem
Staatsministe : a . D . , Frhrn . v . Falken stein , der Vorsitzim Gesammtministerium dem Staatsminifter v . Friesen
übertragen worden ist .

Berlin , 30 . Sept . In der gestrigen 3l . Sitzung des
BundeSrathes wurde die Vorlage des Präsidiums , be¬
treffend den Entwurf eines Gesetzes wegen Ueberwctiung
eiserne : Vorschüsse für die Verwaltung des Reichsheeres ,dem betreffenden Ausschüsse überwiesen , und von zwei an¬
deren Vorlagen des Präsidiums , betreffend die mit den
Ver . Staaten von Amerika abgeschlossene U bereinknnftüber den Austausch von Postanweisungen und den mit
Hessen abgeschlossenen Vertrag über die an Stelle der
Militärkonvention vom 7 . April 4867 tretenden Bestim¬
mungen , Kenntniß genommen . Ausschußbcrichte wurden
erstattet über s . die ZollpfliLtigkeit solcher aus Elsaß -
Lothringen herstammmden oder aus dem freien Verkehr
dieses Landes herrührenden Maaren , welche vor dem 27 .
Aug . d . I . in das deutsche Zollgebiet cingeführt sind und
sich unter Zollkontrolle befinden ; b . die Berechnung der in
Quadratruthen auszedrückten Fläche in Quadratmetern be¬
hufs Erhebung der Tabakssteuer ; e . die Diäten der Sta -
tionskoniroleure ; ä die Erhöhung der preußischen Pausch -
summe für den Gehalt eines Assistenten bei einer Provin -
zial -Stemrdirrktion ; v. Zollpflichtigkeit der aus Exklaven
an Militärs gesandten Verzehrungsgegenstände ; 4. eine Pe¬tition wegen Rückerstattung von Wemzvll . Es wurde
ferner davon Kenntniß genommen , daß das Bundesamt
für das Heimathwesen durch Landesgesetz für kompetent er¬
klärt sei , über Armen - Streirsachen in Anhalt zu entschei¬den , und daß sämmtliche Bundesregierungen mit der Be¬
zahlung der für das Hermanns -Denkmal im TeutoburgerWalde noch erforderlichen Summe von 40,000 Thlrn . aus
Reichsmitteln sich einverstanden erklärt haben . Ein Schrei¬
ben , betr . die Portopflichtigkelt der aus die Volkszählung
bezüglichen Sendungen und die Zählung der in Frankreich
stehenden Truppen , wurde den betreffenden Ausschüssen
überwiesen und sodann über einige Eingaben Beschluß ge¬
faßt .

In der hierauf folgenden 7 . Sitzung für die clsaß -
lotbringsn ' scheu Angelegenheiten wurden Ausschuß¬
berichte erstattet : » . über den Entwurf eines Etalsgesetzes
für die örtliche Focstverwaltung und b . über den Entwurf
einer Verordnung über Einführung des Abschnittes 8 der
Neichsversassnng in Elsaß -Lothringen . ,

** Berlin , 30 . Sept . Der „ Kreuz -Ztg ." zufolge wurde
das Gesetz betreffend die Aufnahme einer Schuld von einer
Million Franken von Seiten der Stadt Mülhausen
allerhöchsten Ortes vollzogen .

Berlin , 30 . Sept . Das Bremer Handelsblatt vernimmt
Näheres über die zwischen dem Reichskanzler - Amte und
dem preußischen Finanzminister gegenwärtig vereinbarte
Absicht bezüglich der deutschen Münz re form .

Dean ver Reichskanzstr — so schreibt dasselbe — seine Sanktion
nicht versagt, wird dem Bundesrathe vorgeschlagen werden : zur Gold¬
währung üderzugehen, w. lche lepräsentirl werden würde durch Gold¬
stück ? von 10, 6Vz und 5 Thalern nach heutigem Sprachgebrauch «, oder
30, 20 und 10 Mark nach der künftigen Rechne,ngdeinheii, denn das

Zehngroschenstück soll , nt .r dem Name-, Mark dieselbe ebaebe« , abernicht wie bisher in Preußen der Groschen in 12 Pfennige getheilt,sondern wie in Sachsen und früher auch in Hannover in 10 Pfennige »also mit rein durchgeführter Z hnlhcckuvg . . . Die Adoption ker Fünf¬zehn- und Drrihtg .Mark - Stücke wird als ein Zugeständnis des preußi¬
schen FmanMmisteriumr an das Reichskanzlcramt zu betrachten sej» ,das d>e Idee der Fünf - und Zehn- Thaler - Goldstücke nicht gänzkichfahre» lass . » will. Wenn wie recht unterrichtet sind , ist der Grund
dieser Anhänglichkeit hauptsächlich die Abniigung , fremde, schlecht aus¬
geprägte oder abgenutzte Stücke rach Deutschland hereinfließen zu
sehen , was mm fürchtet für den F,ll . daß unsere Goldmünzen irgend¬
welchen Fremden z -, nahe ständen. Die Fünfzehn- und Dreißiz -Mark -
Sliicke würden nach dieser Anschaung also di« Aufgabe haben, den Ge-
b . Ltich d <r Zwanz 'g-Mark -Slücke thunlichü rinzuschränk-n oder ganzcritbehilich zu machen . Indessen däucht jene Sorge uns nicht sehr sub¬
stantiell. Wollte man für künftige Emissi. nen vorbauen , so können
diese durch irgek-

'
d eine Veiäaderung in dem Münzwcsen eines Nach¬barstaates eben so !e cht Münzen li'. f .rn , die d u Fünf - und Zehn -

Thaler - Stücken nahe kommen , wie solche , die dem Zchn - Guldcn -Stück
sich annähern oder gleichen . Im Ukbngen aber kann das Neb neinan -
derbestrhen so naher Größen , wie 15 und 20 Wirk , doch nicht beson¬ders erwünscht erscheinen . Wir glauben daher nach wie vor , daß man
sich am besten mir dem vom Kongreß deutscher Volkswlnhe in seinem
redizinen Endbischsussteinstimmig empfohlenen Goldgulden - Shflem an «
allen -Schwierigkeiten u .,d zu einem wohlgeordneten, dauerversprechen-
dcn Münzwcsen hilft.

— Berlin , 4 . Okr . ( Reichs dienst . ) Jum Kanzlerdes Generalkonsulats des Deutschen Reiches ur Neu - Yorkist ein Badener ernannt worden , der Or . juris Ottmarv . Mohl , Sohn des badischen Gesandten in München .
^ Berlin , 4 . Ott . Zur Feier des Geburtstages IhrerMaj . der Kaiserin und Königin waren gestern zahl¬reiche Häuser der Stadt mit Flaggen und Fahnen geschmückt .Das Militär erschien im Parade -Anzüge . Von Seiten des

hiesigen Magistrats und der Stadtverordneten - Versammlnngsind Glückwunich - Schrciben an Ihre Majestät nach Baden -
Baden abgesendet worden .

Nachdem in Widerlegung früherer unrichtiger Angaben
gemeldet worden , daß im Justizministerium ein für den
preußischen Landtag bestimmter Gesetzentwurf zurEinführung der fakultativen Zivilehe ansgearbcitetwerde , treten neuerdings mehrere Blätter mit der Behaup¬
tung auf , von Seiten der kvn . bayrischen Regierung iei
der Gedanke angeregt , über die Zivilehe gemeinsam irn
Wege der B undesgesctzgebung Bestimmungen zu tref¬
fen . Im Weiteren wird versichert , der Reichskanzler habein Folge dieser Anregung das preußische Justizministerium
veranlaßt , einen bezüglichen Gesetzentwurf für den Deut¬
schen Reichstag aufzustellen , und zwar in Ücbereinstimmungmit den Intentionen Bayerns auf der Grund age der all¬
gemeinen obligatorischen Zivilehe . In Wirklichkeit
erweisen sich aber alle diese Behauptungen als Erfindung .
Unzweifelhafte Thatsache dagegen ist cch daß der Gesetzent¬wurf , welcher im Justizministerium ausgearbeitet wird ,lediglich aus Preußen sich erstrecken , und nicht die obliga¬torische , sondern eine fakultative Zivilehe einsühren soll .

Einige Organe der französischen Presse kommen von ihrer
zuversichtlichen Behauptung , daß die elsaß - lothrin¬
gische Zollsache schon vollständig geregelt sei, nach¬
gerade zurück . Sie decken ihren Rückzug aber mit unzu¬treffenden Beschönigungen . Nicht , wie sie ausstreuen , in
Nebenpnnktcn , sondern eben im Hauptpunkte fehlt noch die
Verständigung , An ihrer Herbeiführung wird indessen vonbeiden Seiten mit angelegentlichem Eifer gearbeitet .

Schweiz .
Neuenburg , 28 . Sept . Die „ St . Gallcr Ztg .

" meldet :Einer der wichtigsten Gegenstände unter den Traktanden
des am 20 . Oktbr . nächsthin zusammentretenden Großen
Rathes ist die Frage der Trennung der Kirche vom
Staat .

*
Aargau . Aus der Tagesordnung der Verhandlungendes Großen NathcS stand am 27 . Sept . der Bericht des

Nezierungsralhes über den Austritt des Standes Aar¬
gau aus dem Bisthumsverbande . DieKommissious -
ruehrheit hatte sich für den Austritt entschieden und fol¬
gende Anträge gestellt :

1 ) Der RcgierungSrath batte gerechte Veranlassung, den Antrag auf
Austritt des KanwnS Aargau von Staatswegen aus bem gegenwär¬
tigen Diötts .wverband des BiSchumS Basel zu stellen.

2) Der Große Rath erklärt grundsätzlich im Sinne einer Trennung
von Staat und Kirche dm Austritt aus dem BiSihumSverbande vca
Staatswezm .

3) Der Regier n gSralh wird tingeladen, die zur Vollzi. hurn dieser
grundsätzlichen Schlußnahme noibwendigeu gesetzlichen Bcstim ungenund Anträge im Sinne seiner Berichtes vom 16. Aug. abhin , be. w
des AnIrageS vorzalegen.

Bei der namentlichen Abstimmung ergaben sich für den
4 . Antrag 401 Ja und 39 Nein . 32 Mitglieder waren
abwesend . Die Abstimmung über die Anträge 2 und 3
der Kommission ergaben beim Namensaufruf 400 Ja . 42
Nein . 30 Mitglieder waren abwesend .



Italien .
Rom , 26. Sept. (Mg . Ztg.) Der Ausgang des Ex-

propriationSstreitS mit den Nonnen vom hl. Herzen war
den Ansprüchen der betreffenden Regierungskommission nicht
günstig. Doch ist es unrichtig , wenn klerikale Nachrichten
über diese verworrene Angelegenheit melden : die Kommis¬
sion habe ohne weiteres ans das Eigenthumsrecht des Klo¬
sters Hand legen wollen , während sie doch auf Widerstand
wohl vorbereitet daran ging, es aber darin versah, daß sie
die mögliche Tragweite der Kompetenz einer andern Na¬
tionalität in dem Konflikt verkannte . Nach der Theorie ,
daß jede Expropriation ein erzwungener Tausch , mithin
eine Verletzung des strengen Eigenthumsrechts ist, hatte die
geistliche Kurie noch vor dem Zwiste mit den französischen
Nonnen den Obern geistlicher Stiftungen untersagt, irgend¬
welche Abschätzungssumme für diesen oder jenen ihrer ab¬
zulösenden Grundbesitze von der Regierung anzunehmen .
Heute aber tritt man entschiedener auf , denn ein Rund¬
schreiben des Kardinal -GeneralvikarS theilt den Ordens -
geueraleu , den Obern von Mönchs- und Nonnenorden ,
Pfarrern, Kapiteln , Kirchenrektoren in Rom wie der Su -
burbikar-Diözesen , Vorstehern von Brüderschaften mit : es
sei des Papstes ausdrücklicher Befehl, den Agenten der Ne¬
gierung oder der Stadtverwaltung fortan jeden Eintritt in
die von ihnen abhängigen Lokale zu versagen . Nach kleri¬
kaler Versicherung stützt sich der Vatikan auf das diploma¬
tische Korps . Das Ministerium Lanza muß nachträglich
einsehen , wie wenig ihm die gegen die Kurie bisher geübte
Nachsicht und Deferenz eintrug. Unter solchen Aussichten
wird Hr . Visconti -Venosta zunächst die schwierige Aufgabe
haben, den auswärtigen Kabinetten die Nvthwendigkeit der
Gleichstellung der Hauptstadt mit den Provinzen vor dem
Gesetz auch im Punkte der Expropriation darzuthun.

Rom , 30 . Sept. Durch königl . Dekret wird die vom
Prinzen von Carignan präsidirte, 1862 begründete perma¬
nente Landesvertheidignngs - Kommission auf¬
gelöst. — Nach klerikalen Blättern beabsichtigt der Papst ,
ohne Rücksicht auf die dem König Viktor Emanuel zuste¬
henden Rechte, für sämmtliche in Italien vakante Diözesen
die Bischöfe zu ernennen.

** Florenz , 30 . Sept. Garibaldi zeigt in einem
Schreiben an , daß er dem nächsten Arbeiterkongresse in
Rom nicht beiwohnen werde . — „Opinione" bezeichnet das
Gerücht von einem angeblichen Briefwechsel zwischen dem
König von Italien und dem Papste , betreffend re¬
ligiöse Fragen , als unbegründet.

Frankreich .
Paris , 29. Sept. Man schreibt der „Köln . Ztg .

" :
In Bezug auf die so vielfach ventilirten bonapartistischen Verschwö¬

rungsangaben sind vielleicht einige Mitthcilunaen über die Verhält¬
nisse Napoleon ' « III . von Interesse , die von eben so hochgestellter
alk völlig neutraler Seile herrühren und daher allen Anspruch haben,
für glaubwürdig angesehen zu werden. Schon zur RcgierungSzeit des
Kaisers Napoleon war nicht selten der Argwohn aufgetaucht, er behandle
seine Privalvermögens -Angclegenheiten mit einem ans Strafbare glän¬
zenden Leichtsinn . Jetzt hat sich zum eigenen Schrecken des Kaisers
herausgestellt , daß seine Vermögensverhältnisse der Art zerrüttet sind ,
daß er im Ganzen kaum mehr als eine Rente von 125,000 Fr . zu
verzehren hat . Die Kaiserin Eugenie begab sich jetzt nach Spanien ,
nicht um Hypotheken auf ihre dortigen Güter aufzunehmen , sondern
um deren Verwaltung zu regeln. So lange Napoleon III . auf dem
Throne war , brachten diese Güter nicht nur nichts ein, sondern erforderten
im Gegentheil noch regelmäßig Zuschüsse , und so will man jetzt versuchen ,
durch einen rationellen Betrieb, den die Kaiserin einzuleiten im Begriffe
ist , diese Besitzthümer einträglicher zu machen ; so daß , wenn die«

gelingt , wenn die Liquidation der Zivilliste in Paris beendet und der
Kaiser den erhofften Ueberschuß ausgezahlt erhält , wenn endlich eine
Verhandlung zu Ende geführt ist, welche die Kaiserin behufs Verkaufs
ihrer kostbareren persönlichen Geschmeide mit einigen Londoner Juwe¬
lieren eingeleitet hat , möglicher Weise das Gesammteinkommen der
kaiserlichen Familie auf 400,000 Frs . Rente hinaufgeschraubt werden
kann . Da nun der Hoshalt , aufs äußerste beschränkt , immer noch den
Unterhalt von 25 Personen bedingt , so ist man zu großen Einschrän¬
kungen genöthigt . So halten sich Kaiser und Kaiserin z. B . keinen
eigenen Marstall mehr , und fahren sie aus , so liefert ein Pferdever¬
leiher die nothwendigen Pferde und Wagen . Die für 30,000 Frcs .
gemiethete Villa in Chiselhurst hat Napoleon III . jetzt aufgegeben, da
er gehört , daß der Besitzer für das reizend gelegene Haus leicht die
dreifache Miethe erhalten könnte , und er nicht im Stande ist , diese
Steigerung auszuhalten , er aber andererseits auch nichts vom Eigen-
thümer geschenkt nehmen will . Er sucht augenblicklich nach einer Villa
in London und dessen nächster Umgebung , die seinen Geldmitteln an¬
gemessener sei. Schon im Lause des vergangenen Winters war Kaiserin
Eugenie genöthigt gewesen , sich einiger ihrer werthvollsten Armbänder
zu entäußern . Bei diesen Umstände» ist an eine werkthätige Propa¬
ganda schwerlich zu denken , um so weniger , als die reicheren Mitglie¬
der der kaiserlichen Partei sich sehr wenig geneigt zeigen , in opferwilliger
Weise mit ihren eigenen Geldnütteln in die Bresche zu springen. —
Der vorhergesehene große Erfolg des städtische » Anlehens , das
dreizcbnmal überzeichnetsein soll , ist abermals geeignet , den Chauvins
den Kopf zu verdrehen. Zu dem günstigen Resultate darf sich Paris
allerdings mit Recht Glück wünschen , und da der auswärtige Geld¬
markt sich so lebhaft dabei betheiligte, so muß der Schluß erlaubt sein ,
daß trotz alles radikalen Geichreies der Kredit der Hauptstadt durch die
Ibäjhrige Finanzwirthschaft Haußmann

's doch nicht in dem Maße ge¬
litten haben muß , wie man dies gern zu behaupten pflegt .

** Paris , 30. Sept . Das „Journ . osficiel" veröffent¬
licht einen Zirkularerlaß des Unterrichtsministers ,
welcher die Lehrer bei Disziplinarstrafe an das Verbot er¬
innert , ihren Einfluß zur Einwirkung auf die General-
raths- Wahlen zu benützen . Das „Journ . osficiel" theilt
mit, daß die Kommission für die Revision der mili¬
tärischen Grade ihre Arbeiten bezüglich der Generale
beendigt habe und der Kriegsminister unverzüglich die zur
Ausführung der Kommissionsentscheidung nöthigen Befehle
ertheilen werde.

Cantagrel (den neulich Präsekt Valentin verhaften

ließ) ist in Freiheit gesetzt , damit er den Sitzungen des
Pariser Munizipalrathes beiwohnen könne. — Die Ent¬
waffnung der Nationalgarde in Bordeaux ist beendet.

Paris , 30. Sept . (Köln . Z .) Die französischen Blätter
kommen jetzt erst allmälig dahinter, daß trotz der Zahlung
der dritten halben Milliarde die Räumung des Oise -
Departements noch nicht erfolgt ist , und daß sich in
Compiegne , Ereil , Crepy und Clermont noch immer deut¬
sche (bayrische) Besatzungen befinden . Wenn Hr. v . Re-
musat in der Kammer s. Z . erklärte, daß die Räumung
der Departements der Seine , Seine et Oise , Seine et
Marne und der Oise sofort erfolgen solle, so konnte die
Hinzufügung dieses letzteren Departements seinerseits nur
ein lspsus IwSuso sein. Die dritte Halbmilliarde ist be¬
kanntlich nicht baar bezahlt worden . Es befanden sich da¬
von etwa 250 Millionen in Wechseln, deren weitgehendste
erst Ende November verfallen. Man machte Hrn . Thiers
eine Konzession , wenn man trotz der somit nicht erfolgten
vollen Baarzahlung die Umgebung von Paris nebst den
Forts räumte, aber man hielt die Annahme dieser Zeitwech¬
sel immer mit dem Abschluß der Zollverhandlungen
in engstem Zusammenhang. Die für einen Theil der drit¬
ten und die gesammte vierte Halbmilliarde angebotenen
finanziellen Garantien sollten nur dann angenommen wer¬
den, wenn gleichzeitig die geforderten Zollzugeständnisse ge¬
macht würden. Diese Zollverhandlungen haben aber seit
dem Votum über den Vertragsentwurf durch die National¬
versammlung und namentlich seit der Hinzufügung des fa¬
mosen § 3 keinen Schritt nach vorwärts gethan . Deshalb
bleiben denn auch die deutschen Truppen im Oise -Departe-
ment, bis der letzte der Wechsel von der Serie der dritten
Halbmilliarde Ende November fällig geworden und einge¬
gangen ist. Nur der Abschluß der Zollkonvention könnte
eine frühere Räumung im Gefolge haben und dann auch
das Verlassen der sechs Departements der zweiten Okkupa¬
tionszone nach sich ziehen. Beide Angelegenheiten stehen
aber im innersten Zusammenhang , was die hiesige Presse
bisher geflissentlich übersehen zu haben scheint.

* Paris , 30. Sept. Wie man uns versichert, hat Hr.
Thiers vor einigen Tagen auf vertraulichem, nicht offi¬
ziellem Wege Napoleon III . verstellen lassen , daß die
französische Regierung entschlossen sei , gegen die bonaparti¬
stischen Umtriebe mit unnachsichtiger Strenge einzuschrei¬
ten , und daß es daher vielleicht im Interesse des Ex-Kai-
sers liegen würde , seine Anhänger bei Zeiten vor unbe¬
sonnenen Unternehmungen zu warnen. Napoleon ill. , sagt
man uns weiter, hätte dem Präsidenten der Republik ge¬
antwortet, er sei nicht nur allen etwa in der letzten Zeit
zu Gunsten der Restauration seiner Dynastie gesponnenen
Jntriguen durchaus fremd , sondern er hätte auch wieder¬
holt und bis auf die jüngste Zeit seinen Anhang von jedem
widergesetzlichen Schritte abgemahnt , da er sowohl seine
persönliche Rechtfertigung als den Triumph seiner Thron¬
ansprüche nur von der Zeit erwarte. Um Hrn. Thiers zu
beweisen, wie ernst es ihm mit diesen Erklärungen wäre,
sei er sogar bereit, einen offenen Brief an seine Anhänger
in der Armee zu erlassen , damit auch in diesen Kreisen
kein Zweifel mehr darüber bestehe , daß er von Komplotten,
Schilderhebungen und Pronunciamento 's sein Heil nicht
erwarte. Da Hr. Thiers dieses Anerbieten annahm , so
dürfte eine Kundgebung Napolcon's Ilk. an die französische
Armee für die nächsten Tage bevorstehen.

Wie der „Gaulois " hört, hat Don Franz von Assisi
alle Versuch« seiner Schwiegermutter, der Königin Chri¬
stine, ihn mit seiner Gemahlin Jsabella zu versöhnen ,
zurückgewiesen , und sich in einem bescheidenen Hotel des
Faubourg St . Honore häuslich eingerichtet . Die Königin
Christine ist mit ihrem Gatten , dem Herzog von Rian-
zares , nach Ste . Adresse abgereist.

Wiederum wird ein Unglücksfall von der Lyon -
Bahn gemeldet. Am 27 . Sept. gegen 11 Uhr Abends
schob zwischen Monaco und Nizza in der Nähe der Station
Eza ein von dem Gebirge herabrollender Felsblock die Ma¬
schine, den Tender und drei Waggons des von Mentone
nach Nizza fahrenden Zuges aus dem Geleise. Ein Rei¬
sender, Hr . Pena aus Nizza , ward auf der Stelle getödtet,
und ein anderer, der Gastwirth Rolland von eben daher ,
erlag später seinen Wunden ; mehrere andere Personen wur¬
den weniger erheblich verletzt. — Wie der „Constitutionnel"

erfährt, sollen in den Departements Ardennen, Marne,
Meuse, Meurthe , Haute- Marne und im Belfort Baracken¬
lager erbaut werden , welche im Verein mit den Kasernen
die dort für längere Zeit garnisonirenden deutschen
Truppen aufnehmen sollen , damit dieselben nicht den
Einwohnern zur Last fielen .

LU Versailles , 29. Sept. Die Suksription für die
Pariser Stadtanleihe wird 4 Milliarden 500 Mil¬
lionen überschreiten , d. h. die Anleihe ist mehr als dreizehn¬
mal gedeckt ; ein großer Theil der Einzahlungen ist in klin¬
gender Münze gemacht worden . — Der französische Ge¬
sandte in Wien, Marquis Banneville , ist in Versailles
angekommen und hat beim Hrn . Thiers gespeist . Seine
Anwesenheit betrifft übrigens angeblich nur persönliche
Angelegenheiten .

Spanien .
** Madrid , 30. Sept . Die Verhandlungen bezüglich

des Kandidaten für das Präsidium der Cortes dauern
zwischen den Abgeordneten noch lebhaft fort. Zu einer
Verständigung ist es zwischen den Parteien noch nicht ge¬
kommen , nachdem auch der Kompromißvorfchlag , Serrano
zum Präsidenten zu wählen, keine Annahme erlangt hat.
Morgen findet eine Sitzung der Cortes statt, in der jedoch
nur die Abtheilungen ausgeloost werden .

Badische Chronik .

Ä Karlsruhe , 2 . Okt. Wie wir erfahren , wird Se . Maj . der

Kaiser Wilhelm wahrscheinlich am 6 . , keinenfall« aber am 4 . d.
M . , zur TruppmbcfiL '.igung hierherkommen und dürften größere
Empfangsfeierlichkeiten bei der Kürze de« AufenihaltS nicht stattfinden.
II . Kais. Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzessin
von Deutschland haben sich heute »on Baden nach Freiburg be¬

geben und dürften morgen (3. Okt .) Abend« dahier eintreffen.
* Karlsruhe , 2 . Okt. Al« Wahlmänn jr für den 15.

Distrikt (Langestraße, westlicher Theil , ungerade C r » on Nr . 135
bis 237) wurden gewählt die HH . : Bielefeld , Adolf, Gemrinde-

rath ; Creuzbauer , Wilhelm , Vater , Buchhändler ; Haagel ,
Konradi », Kaufmann ; K usel , vr . , Karl , Medizinalrath ; Mol¬
le n b e c , Aug. »., Bankdirektor ; Schüssele , Friedr . , Bauunter¬
nehmer , Stüber , Ludwig, Ministerialrach ; Vierordt , Heinrich,
Oberstleutnant . ->k>,

A Ettlingen , 29 . Sept . Der heutige Michaeli- Tag wurde
in der Frühe durch Feuerlärm angekündet. In einem Schopfe
de« Schreiners und GcmeinderathS Josef Dieb old zu Bruchhausen
war kurz nach 2 Uhr ein Haufen Stroh in Brand gerathen und bald

nachher find auch Scheuer und Stallung dadurch ein Raub der Flam¬
men geworden. Die weiteren Gebäude de» Beschädigten wurden ge¬
rettet ; da er aber noch nicht versichert war , so erleidet derselbe am
Gebäudefünftel und an seinen Futter - und Fruchtvorrälhen immerhin
einen Verlust von über 2000 fl. Ein der Braudstistung verdächtiger
Nachbar ist verhaftet .

Heidelberg , 29. Sept . Man schreibt der . Rllg . Ztg .
' : Die in

der „Allg. Ztg . ' vom 27 . Sept . d. I . aus Heidelberg mitgetheilte
Nachricht, wonach Hrn , Geh. Rath vr . Ren » ud vor einige» Wochen
das sächsische Kultusministerium angeboten worden sein soll , beruht
lediglich auf einem Mißverständnisse , dessen weitere Verbreitung dem

Betheiligten selbstverständlich nur sehr unangenehm sein kann. Auch
davon, daß demselben der von Hrn . Prof . v. Gerber bisher eingenom¬
mene Lehrstuhl an der Universität Leipzig angeboten worden sei , ist
offiziell nichts bekannt. Um so wahrer dagegen ist , daß der Verlust
eines so ausgezeichneten Lehrers die hiesige Hochschule aufs empfind¬
lichste berühren würde .

Heidelberg , 29 . Sept . (Heid. Ztg .) Gestern halten die Oss i-

zierkorpS der Karlsruher und Mannheimer Garnison sich dahier
im Hotel Schrieder zu einem heitern Mahle Rendezvous gegeben und

zu diesem kleinen Feste ihre Militärmufik mitgebracht ; als gegen 4

Uhr die Nachricht eintraf , daß der Kronprinz dcSDeutschen
Reiche « nebst der Kronprinzessin auf ihrer Reise nach
Baden- Baden im Bahnhof eingetroffen seien , begaben sich sämmtliche
Offiziere zur Begrüßung des kronprinzlichen Paares dahin und fand
unter den rauschenden Klängen der Musik die Vorstellung der Herren
statt . Se . Kaiserl. Hoheit hatte für Jeden ein freundliches Wo« und

hat sein gewinnendes liebenswürdiges , dabei aber männlich ernstes
Wesen das inzwischen sehr zahlreich versammelte Publikum beim Ab -

gehen des Zuges zu einem wahren Sturm von Hochrufen hingerissen.
Die Spitzen der Militär - und Zivilbehördcn, sowie der Universität
waren gleichfalls bei dieser rasch improvistrten Feier vertreten.

/-. Heidelberg , 1. Okt . Am gestrigen Tage feierte der hiesige
Hauptlehrer an der Volksschule, Hr . Brrunig , sein fünfzigjährige-

Dienstjubiläum . In Anerkennung seiner langjährigen gewissenhaften
Wirksamkeit war ihm von Sr . König!. Hoheit dem Grobherzog
die goldene Verdienstmedaille verliehen worden, welche dem Jubilar
am gestrigen Tage überreicht wurde.

Ein im hiesigen Gefängnisse detinirter Verbrecher wußte sich
vorgestern früh unter Umständen von seltener Frechheit zu befreien.
Während nämlich der Gefängnißwärter , ein sonst sehr zuverlässiger
und umsichtiger Mann , in der Zelle desselben damit beschäftigt war ,
das für die Nacht herabgelassene Beit wieder an der Wand zu be¬

festigen , benutzte der Gefangene die momentan von ihm aigcwendele
Aufmerksamkeit desselben, um ungejehen aus der Zelle zu entweichen
und die Thüre derselben von außen zu verschließen , so daß der einge¬
schlossene Wärter an seiner Verfolgung verhindert wurde. Er soll
dann noch mittelst des in dem Thürschloß steckenden Schlüsselbundes
einen in der Nebenzelle befindlichen Mitgefangenen befreit haben und

mit diesem aus dem Gesängnißgebäude mittelst Uebersteigung der nicht

sehr hohen Äußern Mauern unbemerkt entkommen sein. Bis jetzt ist
die Wiedervrrhaftung der Flüchtlinge noch nicht bewirkt worden.

Heute Nachmittag fand unter zahlreichem Gefolge das Leichenbe¬

gängnis dis von hier gebürtigen und vorgestern Wer nach langen Lei¬

den verstorbenen ehemaligen österreichischen Generalkonsul « P . I .

Krieger statt.
- Mannheim , 30 . Sept . Die Wahlmänner - Wahlen

find endlich zum Abschluß gelangt . Da « Ergebniß ist dies , daß die

Demokraten mit ein paar Stimmen nn Borsprung geblieben find.
Nach der „N . B . L.-Ztg . ' stellt sich da« endgiltige Resultat also : Mit

1292 St . haben die Demokraten 89, mit 1235 die National - Liberalen
81 Wahlmännrr durchgebrachr.

^ Mannheim , 30. Sept . Zur Feier des Geburtsfestes Ihrer
Majestät der Deutschen Kaiserin szvgen heute die Wachen und

Paste « im Parade - Anzug mit Helmbüschen auf und waren das Kom-

mandantenhau « und die Militärgebäude festlich beflaggt.

Großsachsen , 28 . Sept . (N. B . Ldsz.) Gestern Nachmittag
verletzte sich hier ein Zögling der höheren Bürgerschule zu Ladenburg
durch unvorsichtige Behandlung einer geladenen Pistole die linke

Hand derart , daß er in die Klinik nach Heidelberg verbracht werdm

mußte . — Für die Wahlmänmr des Bezirke « ist wegen Aufstellung
eines Kandidaten auf den 1 . Oktober eine Versammlung nach Wein -

Heim anberaumt .
Baden , 30. Sept . (Bad .-Bl .) Gestern Abend brachten die ver¬

einigten G e s a n g v e re i n e . Aurelia '
, . Hohenbaden ' und . Turn¬

verein' der Kaiserin und Königin Augusts anläßlich Höchst-

ihres heutigen Gebnrtsfefte« ein musikalisches Stäubchen . Ihre Maj .

geruhte , die Vorstände der genannten Vereine, die HH . Stadtverrrch -

ner Schneps , Gemeinderath Kah und Gemeinderath Seefels zu Sich

rufen zu lassen und ihnen für diese Aufmerksamkeit in den wärmsten

Ausdrücken Jhrm Dank auszusprechen. Diese Auszeichnung rief unter

den Sängern die freudigste Erregung hervor und sie gaben ihre sym¬

pathischen Gefühle in einem mufikglischen Hoch auf Ihre Maj . begei¬

stert kund.
^ Achern , 1. Okt. Der Geburtstag der Deutschen Kaiserin

am 30. Sept . wurde zum erstenmal in unserem benachbarten Erlen »

bad durch die kaiserliche Familie gefeiert. Abend« VrS Uhr trafen

die hohen Herrschaften, von Baden kommend, mit großem Gefolge da¬

selbst ein und begaben Sich sogleich in den reich verzierten Saal de»

Hrn . Peter . Außer dem deutschen Kaiserpaar erblickte man den-



Aronprinzen des Deutschen Reichs nebst der Krön - !

Prinzessin , JJ . KK . Hoh- den G r o ß h e r z o g , die Frau Groß - !

berzogin und de« Erbgroßhrrzig von Baden . Im Ge-

solge de« Kaiserpaares befanden sich viele hervorragende Persönlichkeiten,

darunter die Generale v. TreSkow und v . PodbielSki. Dem Hrn . Geh.

Rath Vr . Roller au« der Heil- und Pflegeanstalt JÜenau wurde die

hohe Ehre zu Theil , a * telegraphischem Wege zur Tafel gezogen zu
werden. Etwa 37 P- s^ nen mögen die Tafelrunde gebildet haben.

Biele Fremde hatten sich von nah und fern lrctz der ungünstigen Wit¬

terung eingesunden, um das Kaiserpaar und den Landesfürsten herz¬

lich , o bewillkommen. Der Kaiser sah sehr wohl aus und schritt trotz

seiner vorgerückten Jahre frisch und kräftig einher. Wählend des

Diners fand sich der Liederkranz von Achern ein , um einige Gesänge

vorzmragen . Die höchst-" Herrschaften waren über diese Aufmerk¬

samkeit sehr erfreut un^ ic Kaiserin sprach dem Direktor . Hrn . Mu «

fiklehrer Ehinger , noch besonders ihren Dank aus . Se . Mas . der

Kaiser selbst bat noch um die Abfingung der . Wacht am Rhein ' —

ein Wunsch, der sofort erfüllt wurde . Gegen V-7 Uhr Abends traten
die hohen Gäste den Rückweg nach Baden zu Wagen wieder an . Vor
der Abfahrt drückte Se . König!. Hoheit der Großherzog im Namen
des Kaisers dem Badbesitzer Hrn . Peter seine höchste Besriedigung
über die Bewirihung und die Verzierung de« Saale « au « . Die
Schichten des letzten Kriege« warm überall sinnreich verzeichnet und
die Porträts der fürstlichen Personen , berühmter Feldherrn und Diplo¬
maten zierte» die mit Guirlanden reich geschmückten Wände.

Bezüglich des ErlenbadS wollen wir noch beifügen , daß Hr .
Peter bedeutende Neubauten für die nächste Zeit aufsühren läßt , um
allen Anforderungen zu entsprechen , die im Lauf diese« Sommers viel¬
fach an ihn gemacht wurden . Der kaiserliche B -such trägt gewiß dazu
bei , die Aussichten dieses schönen , in so reizender Gegend gelegenen
Etablissements zu erhöhen.

Kir ch zarten , 29 . Sept . (Frbg . Z .) Bei dir hrulizen KreiS-

Abgeordnetenwahl, wobei die meisten Mablmänner für die LandtagS-

wahl diesseitigen Bezirks anwesend waren , kam iS zu einer Bespre¬
chung , und wurde bereits einstimmig beschlossen , den Hrn . Bürger¬
meister Hog von St . Märze « zu unserem Abgeordneten in die Stän -
dekammcr zu wählen.

^ Vil lingen , 30. Sept . Das Kreisgericht Villingen
wird , nachdem Staatsanwalt Städel nach Straßburg versetzt worden,
»vrläufig keinen eigenen Staatsanwalt mehr haben. Das großh. Mi¬
nisterium hat angeordnet, daß die dortigen Geschäfte von der Staats¬
anwaltschaft in Konstanz besorgt werden sollen , welche Praktikanten
und Referendäre der Amtsgerichte des Kreises Villingen mit der Ver¬
tretung der schöfsengerichtlichen und der dringenden Strafkammersachen
ermächtigen können.

T Aus Baden , Ans . Okt. In dem so eben bei Teubner in
Leipzig erschienenen , von Eckstein herausgegebcncn Aomenelstor piiilo -
logorum , einem biographischenVerzeichnisse derjenigen Männer , welche
seit der Renaissance bis auf unsere Tage auf dem Gebiete der Alter -
thumSwissenschast schriftstellerisch thätig gewesen sind , finden
sich von jetzt lebenden Philologen außer den Professoren der beiden
LmrdeSuniversitäten noch folgende Badener verzeichnet : Dir . Wendt
und Professor Schiller am Lyceum in Karlsruhe , Hofbibliothekar
Holder, ebendaselbst , Professor Rauch am Lyceum in Freiburg (zugleich
Honorarpros . an der Universität ) , Prof . Lang am Lyceum in Heidel¬
berg , die Professoren Deimling , Fickler , Schmitt -Blank am Lyceum in
Mannheim , Professor Mone am Lyceum in Rastatt , Dir . Hertlein und
Professor Platz am Lyceum in Werlheim. (Es fehlen hier noch gar
manche Namen , die ebenfalls zu nennen gewesen wären .)

Vermischte Nachrichten .
— Straßburg , 29 . Sept . ( N. B . L.-Z ) Der von vielen

Seiten so gefürchtete Jahrestag der Einnahme Straß¬
bur g « ist vorüber ; man hat demonstrirt , wenn auch nicht in dem
erwarteten Maße . Die Damen erschienen zur überwiegenden Mehr¬
zahl in Trauerkleibung , di? Herren mit Immortellen im Knopfloch ;
die an früheren Gedenktagen beliebten Schleifen in den französischen
Farben waren nirgends zu erblicken. Morgens 9 Uh: fand im Mün¬
ster ein feierliches Todtenamt statt, bei welchem eine ungeheure Men¬
schenmenge , allen Ständen und Konfessionen angehörend , anwesend
war. Die Läden in der Stadt waren zum Theil ganz , zum Theil
halb geschlossen, — da» war Alles, was von Seiten der . französischen
Patrioten ' in 'S Werk gesetzt worden war. Abend« ist es hier stiller
gewesen , als an gewöhnlichen Tagen , und an keinem Orte fand auch
nur oie geringste Ausschweifung statt.

» München , 30. Sept . Benefiziat Krä » zler zu St . Mar¬
garethen in Augsburg wurde am 28. Sept . vom bischöfl . Ordinariat
» äivivis suspendirt . wegen hartnäckiger Verweigerung des kanonischen
Gehorsam« '

, nachdem er aus dreimalige Ladung vor dem Ordinariat ,
das ihn wegen der Theilnahme am Altkatholiken-Kongreß zur Verant¬
wortung ziehen wollte, nicht erschienen war . — In Memmingen hat
Pfarrer ' Hafenmaier (Abgeordneter) vorigen Sonntag 45 Theil »
nehmer an einer Versammlung zur Beschickung de« Münchener Alt-
katholiken -Kongr -fseS von der Kanzel herab erkommunizirt .

— Der Appellhof des Hosgerichts io Darmstadt hat die Be¬
zeichnung der päpstlichen Unfehlbarkeit als eine »freche Anmaßung der
Attribute GotteS' sür straflos erklärt, weil 8 166 untersage , Einrich¬
tungen und Gebräuche einer Kirche zu beschimpfen, die Unfehlbarkeit
aber keine . Einrichtung ' und auch kein » Gebrauch'

, sondern eine
Lehre der katholischen Kirche sei .

** Braunschweig , 30 . Sept . Bei der heute staltgehablen
Prämieoziehung der 20 - Thaler - Loose fielen auf Serie 1434
Nr . 9 40 .000 Thlr . , Serie 1414 Nr . 3b 6000 Tylr . , Serie 1434
Nr . 50 4000 Thlr ., Serie 213 Nr . 28 1000 Thal « .

» Aus der Route Wien- Prris sollen vorläufig probeweise Bett -
coupüs eingestellt werden. Alsdann sollen mit derselben Einrich¬
tung die Routen Paris - Berlin , Ostende-Köla und Köln - Brindisi
folgen .

** Lausanne , 29. Sept . In der heutigen Sitzung der Frie¬
den « - und FrciheitSliga betheiligtm sich Simon au « Tri « ,
Gögg und Lemonnier an der Debatte . E« kam hierbei neuerdings
zu sehr erregten Auftritten und wurde ein Antrag auf Schluß d«
Sitzung angenommen. Da « anwesende Publikum entfernte sich mit«
i»em Rufe : .Nach Cayenne mit der Eommune l ' — Heute Abend
trird eia Festbankett staltfindrn.

Nachschrift .
cI Berlin , 1 . Okt. Die bereits erwähnten Verhand¬

lungen über die Vorzüge und die Unzuträglichkeiten einer
dauernden Theilung des Elsasses in zwei Verwaltungs¬
bezirke nahen sich ihrem Abschluß . Als überwiegend schei¬
nen die Mißstände dieser Theilung anerkannt zu werden.
Wie verlautet , ist eine baldige Vereinigung der Präfektu¬
ren in Stcaßburg und in Kolmar zu einer Verwaltungs¬
behörde in Aussicht genommen. Die neue gemeinsame Be¬
hörde dürfte ihren Sitz in Straßburg erhalten.

-s München, 2. Okt . Die Interpellation wegen der
kirchlichen Frage ist bereits abgefaßt und wird in der
nächsten Sitzung der Kammer eingebracht werden. Gleich¬
zeitig mit dem bezüglichen Beschlüsse hat sich die Fort¬
schrittspartei definitiv konstitnirt . In den Vorstand wur¬
den Stauffenberg , Marquardsen und Voll gewählt. Der
Gedanke der Gründung einer national demokratischen ^Frak¬
tion ist beseitigt.

1- München , 2- Okt . Prof. Friedrich ' s Konzil -
Tagebuch mit interessanten Enthüllungen über das Ver¬
halten der bayrischen Bischöfe auf dem Konzil erscheint
kürzestens .

-f-f Augsburg , 1 . Okt. Die „ Allg . Z .
" erfährt aus

München , dag der Abg. Kolb der Kammer den Antrag
überreicht habe , an den König die Bitte zu richten , verfügen
zu wollen , daß dem gegenwärtigen Landtage ein Gesetzent¬
wurf betreffend die Trennung des Staates von der Kirche
vorgelegt werde.

* Graz , 30 . Sept. Der Landtag hat eine Rechts¬
verwahrung gegen das königl . Reskript an den böhmi¬
schen Landtag mit 44 gegen 16 Stimmen angenommen.

1- Paris , 1 . Okt. Von Seiten des Generals v. Man-
tenffel soll die Anzeige hierher gelangt sein , daß die begon¬
nene , aber unterbrochene Räumung des Departements
Oise heute wieder ausgenommen werde.

O .ll . Paris , 1 . Okt. Man behauptet, daß Hr . Jules
Simon in der ersten Sitzung der Nationalversammlung
nach den Ferien einen Gesetzentwurf über den obliga¬
torischen Unterricht einbringen werde .

-f Paris , 1 . Okt . Die „Agence Havas " meldet : Aus
Versailles hier eingetroffencn Nachrichten zufolge sind
alle Schwierigkeiten bezüglich des elsässisch - lothrin -
gischen Zollvcrtrages ausgeglichen und nur noch die
Formalitäten der Unterzeichnung zu erfüllen.

-f Madrid , 30 . Sept . Der „Correspondencia" zufolge
hat der Ministerrath in seiner gestrigen Sitzung beschlossen ,
die auswärtige Schuld von Steuern zu befreien,
dagegen die inländische Schuld und die Wertheffekten
(auch die Schatzbons) mit einer Steuer von 10 Proz . zu
belegen . Der Finanzminister legte dem Ministerrathe ein
Budget vor , welches er Anfangs nächster Woche in den
Cortes einbringen wird. — Das morgen erscheinende Amts¬
blatt wird das Gesetz , betreffend die Besteuerung der Ge¬
halte der Staatsbeamten veröffentlichen. — Die Frage
wegen der Besetzung des Cortes Präsidiums ist noch
nicht gelöst .

1- Madrid , 1 . Okt. Der König ist hier eingetroffen
und aufs wärmste begrüßt worben .

-j-s Brüssel , 1 . Okt . Das „Journ. de Bruxelles" er¬
klärt das Gerücht , der belgische Gesandte in Versailles
habe formelle Weisung erhalten, dem Präsidenten der Re¬
publik zu erklären , daß Belgien entschlossen sei, keine pro¬
tektionistische Veränderung in dem zwischen Frankreich
und Belgien bestehenden Handelsverträge eintreten
zu lassen , für durchaus unbegründet. Die Regierung des
Königs habe Frankreich keine Mittheilungen zu machen ,
welche Modifikationen des Handelsvertrages zum Gegen¬
stände haben , weil sotzhe von Seiten der französischen Re¬
gierung niemals beansprucht worden sind .

's Brüssel , 1 . Okt . Die belgische Bank hat beschlos¬
sen, eine Erhöhung des Diskonts auf 5 */» Prozent , von
morgen ab geltend, eintreten zu lassen .

-s Kopenhagen , 2. Okt . Der Reichstag wurde heute
ohne Thronrede eröffnet . Die beiden Things wählten ihre
früheren Präsidenten wieder .

-s Konstantinopel , 30 . Sept. Die Cholera zeigt
sich in Folge des Mangels an Trmkwaffer heftiger.

Philadelphia, 29. Sept. Die Kommission für die
Alabama - Frage hat sich unter dem Präsidium des
Grafen Corte organisirt. Alle Reklamationen , welche sich
nicht von vorneherein als unbegründet Herausstellen, wer¬
den zur Diskussion zugelafsen. Die Kommission wird auf
den 14 . November vertagt.

Karlsruhe , 30 . Sept . Bei der heute staltgehabten 103 . Ge¬
winnziehung der großh. badischen 35 - fl. - Lvose erhielten nach¬
stehende Nummern die höchsten Treff« :

Nr . 74.871 35,000 fl. , Nr . 304,744 10,000 fl. . Nr . 340,544
5000 fl. , Nr . 63,535 , Nr . 111,669 , Nr . 121,145 , Nr . 166,260 ,
Nr . 342,521 je 2000 fl., Nr. 16 797, Nr . 141,069 , Nr . 158,334 ,
Nr . 169,698 , Nr . 169,950 , Nr . 201,874 , Nr . 211,274 , Nr . 219,189 ,
Nr . 356 . 109, Nr . 357,416 , Nr . 357,426 , Nr . 380,623 je 1000 fl.

Für die Brandbeschädigten in LiedolSheim ( Ausruf in Bei¬
lage Nr . 228) ist weit « bei un« eingegangen: Von Ungenannt 5 fl . ;
von Ungenannt in Pforzheim 10 fl-, Differenz an einer Rechnung
10 kr ; zusammm 62 fl. 30 kr. — Zur Empfangnahme weiter« Geld -
beilräge find wir gern bereit.

Karlsruhe , den 2. Oktober 1871.
Die Expedition der Karlsruher Zeitung.

Das Hamburg « Post- Dampfschiff . Hammoia '
, Kapitän Meyer , von

d« Linie der Hamburg - amerikanischen Pakelfahrt-Aklien- Gesellschaft ^
ging , « vedirt von Hrn . Anzug Bolten , William Miller '»
Nacbf. , am 27. Septbr . von Hamburg nach Neu - Dork ab.

Auß« ein« starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 78 Passa¬
giere in der Kajüte und 444 Paffagiere im Zwischendeck , sowie 700
Ton « Ladung.

Frankfurter Kurszettel vom 2 . Oktober.

Staatspapirre .
Deutschland 5"/(>Bundesoblig . 100-. .

. 5"
o Schatzscheine 100-/>

Preußen 4 '/, ° /, Obligation . 99 ' /«
Baden 5"/g Obligationen 102' /

. 4 ' ,', °/o . 99
» 4' /o . 94 '/ ,
. 3' /, °/»Oblig.v.1842 88-/, ,

Bayern 5"/ , Obligationen 100 -/ ,
. 4 -/,.

°/g . 99 -/ ,
„ 4»/ , . 93 -/ ,

Württemberg 5"/ , Obligation . 102 -/,
. 4 " , ' /, . 98' /,
» 4",g , 93' /,

Nassau 4 '/, "/a Obligatronen 97 '/,
. 4»/ -> - 90-/ ,

Sachsen 5V» Obl . 103
S . - Gotha 5»/ , . 100-/«
Gr . Hessen 5°/« Obligation . 103' /,

„ 4°/» ,. 96'/ ,
Oesterreich 5°/a Silberrmte

Zins 4' /, °/„ 57-/,

Oesterreich 4-/, Papierrente
Zins 4 ' /^ /o 48 -/4

Luxem - 4"/,Obl . i. Fcs . L 28 kr. 87-/ ,
bürg 4°/„ dto . i. Thlr . »105 kr. 87-/,

Rußland 5°/o Oblig . v . 1870
A! i> 12 . 85 '/.

. 5"/o dto. v. 1871 84 ' /.
Belgien 4'/, °/o Obligation . 100 ' , .
Schweden 4'/, °/ , dto i. Thlr . 92-/.
Schweiz 4'/, °

„ Eid. Oblig . 100 - / .
. 4 -/, °/oBern . Stts °bl. 98' / .

N . -Amerika 6"/, Bonds 1882r
von 1862 95 '/.

. 6-/, dto . 1885r
von 1865 95-/«

, 5"/, dto . 1904r
( ">/,„r v. 1864 94

3°/, Spanische 31 -/«
Bolle sranz. Rente —
Leere . . —

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 121' / ,
Franks . Bankst 500 fl. 3-/o 438' / ,

, Bankverein »Thlr . 100, 40 Vo
Ein ;. 117'/,

„ Vereinskassem. fl. 100 109' -,
Darmstädter Bank 395
Oest. Nanonalbank 74?
Oesterr . Credit-Aktien 283-/ ,
4 ' /2"/°bayr .Ostb . s200fl . 135-, ,
4 ' / ? /opfälz.Marbhir .500fl. 134 -/,
4"/ «Ludwigsh . - Berb .500fl. 188' / -
4°/oPfälz .Nordb .- Akt.500fl. 114
40/gHess .Ludwigsbahn 161 '/-
3 ' ,VnOberhess. Eisnb.350fl. 77'/,
5"/uöstr.Frz .Staatsb .i .Fr . 573
50/0 ., Süd .Lmb .- St .- E.- A. 19lV »
5°/o >. Nordwestb. -A .i. Fr . 216
50/oElisab .- Eisnb .»200fl. 229'/,
5"/„Galiz . Carl - Lndwigsb. 252
5' /«Rnd .Eisnb .2 .E .200fl. 156
5°/»Böhm .Westb . - A . 200fl . 244 - / ,
5"/i>Frz .Jos . Eisnb .stenerfr. 203
5°/oAltöld-Fium .Eisnb. V, 177

5 eff.LudwigSb .Pr .i. Thlr . 101
5-/,BLHm . Westb . -Pr . i. Silb . 78
5°/oElisab.B. -Pr . i . S t - Em . 79
5°/o dto . „ 2. Em . 78 ' /.
5°/» dto . steuerfr . neue . 84 '/ ,
5"./> . (Neumarkt - Ried) 84 ' /,
ö°/a Frz .-Jos .-Prior . steuerfr. 83 '/ .
5°/oKronpr.Rud .Pr . v. 67/68 75V,
5°/oKronpr.RndolfPr .v.1869 75V«
5"/oöstr .Nordwestb . -Pr . i. S . 84
5»/»Ung.Ostb .-Pr . i . S . 71 ' /«
5Vo Ungar. Nordostb .- Prior . 71 ' / ,
Thüringer Lit. 6 . 87-/.
3"/n Lstr.Süd .-Lomb .-Pr . i-Fcs . 45 ' /«
3- /g östr .Staatsb . -Prior . „ 58
30/gLivornes.Pr ., i-it . 0, vLv/2 34 ' /«
5"/i, preuß. Bodenkredit - Central -

Pfandbriefc 102
7-/ft New - York - City-Bonds 94
6 ' /» Pacific Central 85 ' /«
6V -, L>outh Missouri 74 ' /»
Reifertische Wagenaktien —
5 V« Ungar .- Galiz. 73

Anlehensloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4«/« Prämien -Änl.
Badische 4"/a dto .

„ 35 - fl .-Loose . .
Braunschw . 20- Thlr . - Loose
Großh . Hessische 50- fl.- Loose

„ „ 25 -fl .- „
Ansbach - Gurizcnhausen.Loose

111
111

69' /.
18 -/.

174
48 -/ ,

12

Oestr . 4V»250- fl .-Loose v . 1854 76 ' / ,
„ 5»/,500 -fl . - v. 1860 84 ' /.
„ lOO- fl .- Loose von 1864 134

Schwedische 10-Thlr . -Loose 12 '/«
Finnländer lO-Thlr .- Lovse 8' /s
Meininger fl. 7. 6

Wechselkurse, Gold nnd Silber .
Amsterdam 100 fl . . 3 °/o k.S .
Berlin 60 Thlr . , 4' /». ,
Bremen 50 Thlr . G . 4"/o »
HamburglOOM . - B . 3"/« „
London 10 Pf .St . 2°/o „
Paris 200 Fcs . 6V»
Wien 100 fl. östr .W. 6"

g ,

Discomo . . . . l. L>.

98/ ,
105

95-/.
86V.

117' /.
91 ' /,
99 ' /

4°/ ,

Preuß .Friedrichsd'or fl. 9.58—59
Pistolen . . . . „ 9.38- 40
Holländ. lO - fl .-St . „ 9.52—54
Ducaten . . . . „ 5.33—35
20-FrancS- Slücke . „9 .16 '/r ' 17 ' /r
Engl . DovereignS „11 .44—46
Russische Imperial . . 9.38— 40
Dollars in Gold „ 2 .21—25
Dollarcoavon . . , 22 -/ ,

Stimmung : sest.

Wiener Börse . 2. Okt. Kredit 286' " , Staatsbahn —, Lom¬
barden 192" , Napoleonsd'or . 9 .36, Anglobankaktien 245-

Verantwortlicher Redakteur:
vr . 3 - Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag 3 . Okt . 3. Quartal . 104. Abonnementsvor-

stellung . Wegen Unpäßlichkeit der Fran Lange statt 8 ^
angckündigte dramatischen Gedichts „ Jphigenia in Delph .

"
Clavigo , Trauerspiel in 5 Akten , von Göthe. Anfang
V» 7 Uhr .

Man schreibt aus New - Jork : Die St . Louis und South
Eastcrn Eisenbahn wird in ihrer ganzen Länge von 202 Meilen
Anfangs November s . c. dem Verkehr übergeben werden . Diese Bahn
steht unter einer anerkannt tüchtigen Leitung und ist , durch ihre vor¬
zügliche Locirung , bestimmt, eine der bestrentirenden amerikanischen
Eisenbahnen zu werden. In der Thal übersteigen die Einnahmen der
« öffneten Theilstrecken die zur Verzinsung der ausgegebenenSecuritäten
nöthigcn Beträge um ein Bedeutendes. Die Handelskammer von
St . Louis faßte bereits am 22. Februar 1870 folgende , die von
dieser Gesellschaft ausgegebencnPrioritäten direkt empfehlende Beschlüsse :

Beschlossen , daß die convertirbaren Obligationen
erster Hypotbek besagter Eisenbahn - Kompagnie im Be¬
trage von Doll . 16,000 per Meile hierdurch zuversicht¬
lich der Beachtung von Kapitalisten und Anderen im
In - und Auslande , als eine der wünschenswerthesten
und sichersten dieser Klassevon Securitäten empfohlen
werden — und bei dem wohlbekannten Charakter und
der großen Erfahrung der Herren , welche die Leitung
dieses Unternehmens übernommen , aus irgend einer
Darlegung oder Schilderung , welche dieselben betreff «
dieser Bahn , deren Geschäftsverkehr , Verbindungen
und Aussichten machen , vollstes Vertrauen geschenkt
werden .

Die Gartenlaube . Nr . 39. Inhalt : Das Haideprinzeßche».
Erzäblung von E . Marlilt . (Fortsetzung .) — Eine Küchen - Rarität
aus dem Herbste 1871. OriginalzeiLnung von Guido Hamm « . —
Briese eines Wissenden . Erster Brief. Manteuffel und Falckenstein.
— Von der Roseninsel eines Könige. Mit zwei Abbildungen : Die
Rojeainsel im Starnbergers « . Nach der Natur ausgenommen von E .
May « ; — Am User de « Starnbergers« « . Nach der Natur ausge¬
nommen von A . Svecht. — Blätter und Blüthen : Mahnung an eine
KSnigSbraut . Ein Brief der Königin Louise. — Die Holzschuh - Frage .
Klein « Briefkasten. — Vermißte Soldaten unseres Krieges. (Fort¬
setzung von Nr . 31 .)



D .98 . Frcibnrg r Br . Aus-
» wärligcn tdcisn hinonden Vkrwand-

len und Freur . d ' n ktzciln ; wir auf
diesem Wege die schmerzliche Nach -
rich: mit, daß beute Vormittag ^/rll
Uhr der Fürst ! . Fürstcnbergische

. .. . ,,, rLofratb a . D . Matthias Sul -

ger im 78 . Lebensjahre nach kurzem Kran¬
kenlager dahier gestorben ist .

Freibnrq i . B . , den 29 . Sept . 1871 .
Im Namen der Hinterbliebenen ,

seine Schwester : V . Sn lg er ,
und derer : Gatte :

Goldarbeiter C . Sulger in Kon¬
stanz _

D .107 . R a st a l t . Freunden
, und Bekannten geben wir hiermit
die traurige Nachricht , daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen , unfern
lieben theurcn und unvergeßlichen
Vater , Großvater und Schwieger -

_ ^Vater , Hauptlehrer I . P . Hor¬
nung , nach kurzem , aber schwerem Todes¬
kampfe heute früh 5 Uhr im Alter von 69
Jahren zu sich zu rufen . Um stille Theil -
nahmc bitten ,

Rastalt , den 2 . Oktober 1871 ,
Die Hinterbliebenen .

D .77 . 1 . Ja der zweiten Hälfte des Oktober er -
scheint und , -immr die Unterzeichnete schon jetz: Be¬
stellung daraus entaeg - n '-

Nang - und Ouarticr Liste
der

Kgl . preußischen Armee
und Marine

für 1871
herausgeg eben

von der Königlichen Hefieimen Reichskanzlei .
Ungefähr 75 Bogen , Preis ra. 3 fl .

D ' e Rangliste enrbält diesmal neu das XIV . und
XV . Armee - CorpS , gib : bei jedem Truppentbeil die
» ach een ein elnen Schlachten des Krieges von 1870/71
Mordnetkn Verluste naaienttich an und bringt die erste
Ufizielle Uebersicht d :r in der Armee und Landwehr
vertbeilten eisernen Kreuze .

Karlsruhe , den 1 . Oklober 1871 .
G . Brauu ' ichs Hofbuchbandlung.

D .93 . Slratzburg .

Mufikev Gesuch .
Beim Königlich Sächsischen 6 . Infanterieregiment

Nr . 105 werden zum baldigen Amrilt guie Clarineiti -
flen und ein Baßblälcr gesucht . Bei entsprechenden
Leistungen können dieselben als etalmäßiaeHautboistea

,eingestellt werden . Au m - lden beim Kommando ge¬
nannt -« Regiments oder beim Musikdirektor Zoephel .

Straßburg den 30 . Sertember 1871 ._
D .97 . Baden .

Keünerstelle -Gesuch .
Ein sehr aewandrer Kellner , gesetzten Alters , der
rutsch und Französisch spricht , sucht in einer Badst - dt

ein Engagement auf Jadresstklle . Eintritt nach
Wunsch .

Nähere » bei Kommllsicnär Schäfer in Laden .
D . 100 . Mannheim . Ich suche für mein Comp¬

toir einen tüchtigen

Buchhalter ,
dem die besten Referenzen zur Seile stehen , und sehe
frankirten Offerten enlgegen

Leopold Reumann ,
Mannheim ."

U 78^73. Mannheim .
2 Konditor -Gehilfen

zum sofortigen Eintritt aesncht. Zu
erfragen unter OtliSrö IV . 355 durch
die Annonce » - General - Agentur
von Rudolf Msiffe in Mannheim ."

D .37 . 2 . KarlsruH

Lehrlingsgefuch .
In eine, » größeren hiisigen Handlungsbause ist für

einen gesitteten jungen Monn ohne Unterschied der
Konfession unter qü >'.stigen Bedingungen eine Lehrstelle
offen . Fraucc - Offerlen unter Nr . 188 besorgt die
Erped iiion dieses Blattes .

D . 17 . 2 . Mannheim .

Commisftellenntrng .
Ein jüngerer und gewandter Verkäufer und zugleich

tüchtiger Comploirist wird für ein Ellas - und Por¬
zellansaaren - Geschäft en xros <L «n äelsil zu cugr -
giren gesucht.

Franco Offerten mit Referenzen gefälligst zu adres -
firen unter Ollillre L . 2 . 8o . 700 nach IstLllllliSlw .

Gasthof -
Verknuf

D . 102 . 1 . Ein schon lange
Jahre d. strbendrr , wchl renom -

Gastbos iu einer der
größer » Städte des MittelrheinkreiieS . an der Bahn
gelegen , ist Familienverhältniffe halber unt r billigen
Bedingungen zu verkaufe .. . Näheres bei der Expedi¬
tion dieses Blattes .

Ladnerin -Gesuch .
D .11 . 2 . Eine tüchtige Verkäuferin , welche im

Putziach erfahren ist , kann baldigst eintreten .
Sch '. inlichc Ojffrlen bittet man bei der Expedi¬
tion dieses Blattes unter 1 . 6 . Nr . 95 abzu -
gebru .

D .59 Mi : dem 1 . Lkiesr bcgn n : tin neu ö O u r : i ce : H: c: Ernst Keil in Leipzig erscheinenden
beliebten Wochenschrift :

«M- Die Gartenlaube.
Wöchentlich 2Kozen. — Viertchährlich 15Sgr . , mithin der Bosten nur ca. d '

/- Pfennige
Mil der ersten Nummer de« neuen Quartals beginnen wir de» Abdruck einer überaus anziehenden

Erzählung von

Gottfried Kinkel ,
„ Gesühnt Lurchs Leben "

,
und setzen ren in jeder Nummer an Spannung und Interesse gewinnenden Neman ,

„Das Haidepriuzeßchen "
von E . Marlitt

fort . Bon een übrigen Beiträgen des vierten Quartals nennen wir hier nur die „ Briefe eines Kiffen »
Leu" , welche mancherlei Interessante « bring '» dürsten . ur d heben zugleich aus der großen Zabl der zur
Veröffentlichung berei : liegenden Artikel die uaturhistorischeu und calturwiffeoschastliche » hervor , wel¬
che » wir wie b .sbcr dir gewohiue Äuimerksamkeic schenken.

Die Verlagshandlung von Ernst Keil in Leipzig .
Alle Postämter und Buchhandlungen rühmen Bestellung «» an .

MrchlicheOÜober-VersammlllnginBerlin.
D . 103 . Die Mitqliede -karten für die kirchlch : Versammlung , weiche in d n Tagen v m

10 . PiA 12 . Äktoöer d in der Garnisonkirche zu Berlin stattfindet , können vom 5. Lkro - .
der er . ab ( Preis 1 Thlr . ) bei de » Herrn ReuLaateu Rrntzmann (Berlin , Heiligegeiststraße Nr . 6 )
in Empfang aenommen werden .

Das Lokal -Komitee für die kirchliche A <tober -Derfa « «rlung >
_ _ in Berlin ._

LLitMIrZ ^ KSr FLUIMriUensT ,
Sorteep « « 1LI,mrIvI »s - P !x » i « vi , slc . Vas Illtvriir »t >« » » l - ^ vt «rln8tltu1 bereitet destsn
äix tiir cliese 8 >g» tsprükungeli vor null srkon sirul über 95 ilöglinge stur !» dsstanäen . öesansterer
Our - us für ä !e breinittixen , ckie «len kelüruzr milxemsedt . — K » i »ckvIssvI »« I « mit jkrvnillicber
Lrlernunß äer lebenllen Sprsrben . — ^ vi,8loa » t mit slreuxer viseiplin : im lelrten Isbre zvsrea
üsselbst 270 Xügiinxv , worunter 183 Pensionäre . — Mderes bei äer virection in kruckssl . B 563 . 3.

Ober Badische Gewerbeausstellung
Kreiburg i. B .

Dauer vom 5 . September bis Mitte Oktober 1871 .
Bijouterie - Geschäft zu verkaufen
in einer größer » Stadt des Elsaß mit Garnison und Regierungssitz , günstig gelegen .
Netto Benefiee jährlich Frs . 10,000 . Das Haus kann eventuell gekauft oder in Pacht
genommen werden . Franco -Offerten svb 1>. V . 121 befördert die Annoncen -Expedition
Haasenstein Lf Vogler in Basel ._ ( ll .3396) . _ B .932 . 2.

D . 52 . 2 . HA> ^ » m ^ prolcstanuscherRrligwn
Es wird ein » im Aller von 25 — 35
Jahren gesucht. Kenntnis : der französischen Sprache
wird verlangt . Gefällige Franco -Ofs rtcn in franzö¬
sischer Sprache , nebst quten Zeugnissen an
v . Buchhandlung in Mühlhausen i . E .

D -101 . S ä ck i n g c n .

Liegenschafts-Ver¬
steigerung.

Die E den des 1 Posthalters I . N . Malzacher
in Säckinqen lassen am 14 . Oktober d . I . , Nachmit¬
tags 4 Uhr , >mL >chütze» wirtdshause daselbst die nack -
vcrzeichlieien Liegenschaft,n der Erbtheilung wegen
an die Meistbietenden zu Eige «0l^ zm vcrsteigern .

1 .
Ein dreistöckiges Wobuhaus , bisherige Postg ' bäude

in der Vorstadt an der Landstraße mit An - und Neben -
baiiken , sowie Scheuer und Stallung nebst 3 Viertel
10 Ruihen Garten und Mat selb daselbst , tarirt zu
40,000 fl.

2.
Zwei Viertel 9 Ruthen Ackerfeld aui den inner »

Wägäckcrn , eincrs . Theodor Ballv , anders , dem Wege ,
tarirt 2000 fl.

Posthalter Malzncher ' s Erben .

Bürger ? ecke Assechr>;p6e, ;e.
LaduagSverfäzunsou

C426 . Nr . 10,896 . Engen . ( Bedingter
Zahlungsbefehl . )

In Sachen
Michael Weber in Psohren

gegen
Franz Sciferle von Büßlingen , z.
Zr . an unbekannten Orlen abwesend ,

wegen Forderung von 76 fl . 40 kr,
nedst 5 Prozent Zinsen von Martini
1869 ,

herrührend aus Gäterkauf üe 1869 ,
ergeh ! auf Ansuchen des klagenden TheilS

Beschluß .
1) Dem beklagten Theil wird aufgegeben , binnen

14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichne» » Forderung zu befrie¬
digen , oder zu erklären , daß er die gerichtliche Ver¬
handlung dar Sache verlange , widrigenfalls eie For¬
derung aus Anrufen des klagenden Theil « für zuge¬
standen er klärr würde .

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung dieses Befehls dein GerichlSboien
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt werden .

2 ) Hievon erhält der an unbekannten Orten abwe¬
sende Beklagte mit der Auslage Nachrichi , einen am
Orte de« Gerichts wohnenden Gewalthaber auszustellen ,
widrigenfalls alle weitern Verfügungen und Erkennl -
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn ste der
Partei eröffnet wären , an dem Litzungsone des Ge¬
richts angeschlagen werden.

Engen , den 28 . September 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schmitt .
Gantrr ».

C.425 . Nr . 8551 . Konstant . Gegen Landwirth
Albert Aicham von Güttingen haben wir Gant er¬
kannt , « nd es wir » nunmehr zum RichrigüellungS -
und Dorzugsverfabrcn Tagsahrl an beräumt auf
Mittwoch den 18 . Oktober l. I . , Vorm .

9 llhr . ES werden alle Diejenigen , welche au « was
immer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
«rachen wollen , aufgewrdert , solche in der angesctzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumeldcn und zugleich ihre
etwaige « Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Bcweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .
In derselben Tagsahrl wirb ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und cs werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfleger »
und GläubigerauSschusses die Nichterschernenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .
Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener «Lagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSocte des Gerichts angeschlagen würden . Kon¬
stanz , den 21 . September 1871 . Großh . bad . Amts¬
gericht . v. WZnker .

C .406 . Nr . 7781 . Schovfheim . Gegen Müller
Johann Schneider von Glashütten haben wir Gau !
erkannt , u ^ d es wird nunmehr zum RichligslellunaS -
und Vvrzugsverfahren Tagsabrr anberaumt auf

Freitag den 20 . Oktober d . I .
Vormittags 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gammasie ma¬
chen wollen , aufgefvrdort , solche in der angesctzten Tag -
sahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumeldcn , uno zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzmreim .

In derselben Tagsahrl wird ein Maffepfleger und
ein GläubigcrauSschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf BorgrerHleiche und Ernenmmg des Massc -
pflegers und GläubigcranSschusses die Nichrcrscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrl einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsone des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuge-
sendct würden .

Schopfheim , den 24 . September 1871 .
Grovp . has . Amtsgericht .

K r l g e n st c : n .

Verwaitungs fachen.
Pslizeisachen .

D -85 . Nr . 6872 . Ach ern . Heinrich Viehle ,
15 Jahre al ' , von Rcnchen will nach Amerika auSwan -
dein . Etwaige Gläubiger desselben werderr .aufgefor¬
dert , sich

binnen 10 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihm abzufinden , oder

ibrc A , sprnch » per Gen 6t gellend zu machen , da nach
Arlaus dieser Frist der Reiiepaß vcradsolg ! wird .

Lebern , den 29 . Ecpwmber 1871 .
Großh . bad Bezirksamt ,

v. Feder .
D .85 s . Nr . 6873 . A ch e r n . Georg Weber ,19 Jabre all , von Reichen p - ll nach Amerika ouS -

wavbern Etwaige Gläubig - (selben werden aufge -
scrde - t, sich ^ v .

binnen 10 Togen
entweder außergerichtlich mit ihm adzufinden , oder ihre
Ansprüche vor Gericht geltend zu machen , da nach Ab¬
lauf dieser Frist der Reiiepaß verabfolgt wird .

Achern , den 29 . September 1871 . -
Großh . bsb . Bezirksamt ,

v. F e d, e r .
D .95 . Nr . 7246 . Radolfzell . Der ledige

Commis Hermann Müller Von Radolfzell beabsich¬
tigt . auszuwandern .

E .waige Aeferdcoungen an denselben sind
binnrn8Tagcn

gerichtlich oder am eigerichtlich auszulragen , da nach
llmfluß dieser Frist die Nuswandcrungserlaubuiß er-
theül wird .

Radolfzell , den 29 . September 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eschborn .
L. Unterwegncr .

Berwisckte Bekanntmachungen .
D . 31 . O b e r k i r ch.

Liegenschafts-Verstei¬
gerung.

In Folge richterlicher Verfügung werden aus der
Gantmasse des Knnstmüllers Johann Uhl von Fernach
am

Donnerstag den 19 . Oktober d. I ,
Na chmitrags 2 Uhr ,

in dem Raihszimmcr zu FernaS ur dem Gasthaus
zur Linde iiachoejchricbene Liegenschaften auf Gemar¬
kung Feruach öffentlich veist >igert , wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn « er Schätzungspreis oder darüber gebo¬
ten wird .

Beschreibung der Liegenschaften :
173 Ruthen Hofranbe mir darauf erbeutet » zwei¬

stöckiger Kobn - und Mühlengebäuse , enthaltend eine
Mahimühle nach neuester Einrichtung mit vier Mahl¬

gängen und einem Sckälgang , mit Oekonomicgebäu -
deu , enthalten » Waschhaus , Stallung , SLeuer und
Schopi , mit Nebengebäude , enihal .end eine Wohnung
und O -korwmieg bäud .' mit sechs Schwnuslällcn .

90 Ruthen Gemüsegarten , 4 Morgen 98 Ruthen
Wiesen jenseits des MüblbaLS , 2 Morgen 227 Ru¬
then Wiesen neben der Slraße und dem Mühlbach ,alles ein Ganzes bildend , in Fernach in der Näe,e von
Oberkirch an der Straß « von Oberkirch nach Appen¬
weier gelegen , neben Georg Hodapp von Wolfhag , Jo¬
ses Fies von Fernach und der Landstraße , beziehungs¬
weise dem Dorsbächlein . Anschlag . . 27,400 fl.

Das Werk hat hinlängliche Wasserkraft und wirid
sich in seiner Rentabililäl steigern , wenn da « Rench -
thal die in Aussicht stehende Eisenbahn erhält . AnS -
wättige Eteigli . bhaber haben sich mit beglaubigten
Vermögenszeugnisien zu versehen und wird bemerkt ,
daß der Steigschilling zu baar mir dem Rest in drei
Jahrestermiuen nebst 5 Prsz . Zins vom Zuschlag an
zu bezahlen ist.

Oberkirch , den 14 . September 1871 .
Der Gioßd . VvllstrcckungSbeam '. e :

E . Krieg . Notar
D .89 . 1 . Skr. 1296 . Mannheim .

EisenbahnbauinMannheim .
Die Herstellung der Fundirung ; » , der Maurer - und

Steinhaucr - Arbcit nach benannter Bauwerke für den
hiesigen Hasenbau , sollen höheren Auftrags zufolge auf
dem Wege des schriftlichen Angebots vergeben werden .

Die Arbeiten sind veranschlagt :
1 ) Die Schleußt an der oberen

Hafeneinfahrt . 228,913 fl . 35 kr.
2 ) die Drehbrücke in der Bahn

zum Cenlralgüterbahnhof . 60,757 fl . 56 kr.
3 ) die Quaimauer längs des Cen -

tralgüierbahr Hofes / . . . 332,640 fl . — kr.
und

4 ) die Abschlußmauer des alten
Haf -. nbassins . 66,150 fl . — kr.

Summa 688,461 fl . 31 kr.
Wir laden hiemit die Herren Bauunternehmer ,

welche sich über ihre Befähigung . ihre Mittel und den
Besitz der erfordetlich .'n Gerälhschaft . n genügend aus »
weis «» können , ein , ihre Angebote ftir ein oder mehrere
Bauobjekte , nach Prozenten des Voranschlags gestellt ,
verschlossen und mit bezeichnender Aufschrift versehen ,
bis längstens

Montag den 18 . Oktober d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

aus unserem Geschäftszimmer abzugeden , wo inzwischen
auch Pläne , Uederschtäge und Bedingungen einges - hen
und die nölhigm we . ttren Erkundigungen eingezvgen
weiden können .

Die zu stellende Kaution beträgt 5 'V§ des Voran¬
schlags .

Mannbeim . den 30 . Scp ' cmber 1871 .
Großh . Effenbahubau -Jnjxeklion .

_ Slei n a m .
D .92 . Karlsruhe .

Fahrnißversteigerrmg.
Die Gant des Bierbrauers Oskar
SPek von bier betr .

In Folge richterlicher Verfügung werden am
Mittwoch den 4 . Oktober d . 3 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathsauft dahier gegen gleich baare Zahlung
öffentlich versteigert :

1 Kühlappa al , circa 15 Zw . Malz , cnca
5 Ztr . Hopfen ( zu Lagerbier ) , Ihft Sack Reis
und circa 90 Ztr . Steinkohlen .

Karlsruhe , den 26 . September 1871 .
Di cbm , Gcrich -. svollzither .

D .96 . Nr . 1527 ^ Breiten . ( Dicnsterl e -
digung .) Unsere erste Gehilsenstelle mit einem Jah¬
reseinkommen von 600 fl. nebst Accidmzien soll
längstens bis November laufenden Jahre « mit
einem , wo möglich im Dsmäuencechnnngswesen be¬
wanderten Gehilfen besetzt werden . Die Bewerber
ans der Zahl de : Herren Kameralpraklikanten oder As¬
sistenten a ollen ihre Zeugnisse sofort an die untcr -
serrigle Verrechnung einsenden .

Breiten , den 30 . Scptemb r 1871 .
Großh . Domänenverwaltung und AmtSkaffe .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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